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Einbau- und Betriebsanleitung1 Allgemeines

Über dieses Dokument Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist Deutsch. Alle weiteren 

Sprachen dieser Anleitung sind eine Übersetzung der Originalbe-

triebsanleitung.

Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil des Produktes. Sie 

ist jederzeit in Produktnähe bereitzustellen. Das genaue Beachten 

dieser Anweisung ist Voraussetzung für den bestimmungsgemäßen 

Gebrauch und die richtige Bedienung des Produktes.

Die Einbau- und Betriebsanleitung entspricht der Ausführung des 

Produktes und dem Stand der zugrunde gelegten sicherheitstechni-

schen Vorschriften und Normen bei Drucklegung.

EG-Konformitätserklärung:

Eine Kopie der EG-Konformitätserklärung ist Bestandteil dieser 

Betriebsanleitung.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Änderung der dort 

genannten Bauarten oder Missachtung der in der Betriebsanleitung 

abgegebenen Erklärungen zur Sicherheit des Produktes/Personals 

verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

2 Sicherheit Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei Mon-

tage, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Daher ist diese Betriebs-

anleitung unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom Monteur 

sowie dem zuständigen Fachpersonal/Betreiber zu lesen.

Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführ-

ten allgemeinen Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die 

unter den folgenden Hauptpunkten mit Gefahrensymbolen einge-

fügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der 

Betriebsanleitung

Symbole Allgemeines Gefahrensymbol

Gefahr durch elektrische Spannung

HINWEIS

Signalwörter GEFAHR!

Akut gefährliche Situation.

Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwersten Verletzungen.

WARNUNG!

Der Benutzer kann (schwere) Verletzungen erleiden. 'Warnung' 

beinhaltet, dass (schwere) Personenschäden wahrscheinlich sind, 

wenn der Hinweis missachtet wird.

VORSICHT!

Es besteht die Gefahr, das Produkt/die Anlage zu beschädigen. 

'Vorsicht' bezieht sich auf mögliche Produktschäden durch Miss-

achten des Hinweises.

HINWEIS:

Ein nützlicher Hinweis zur Handhabung des Produktes. Er macht auch 

auf mögliche Schwierigkeiten aufmerksam.
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Direkt am Produkt angebrachte Hinweise wie z.B.

• Drehrichtungspfeil,

• Kennzeichen für Fluidanschlüsse,

• Typenschild,

• Warnaufkleber,

müssen unbedingt beachtet und in vollständig lesbarem Zustand 

gehalten werden

2.2 Personalqualifikation Das Personal für die Montage, Bedienung und Wartung muss die ent-

sprechende Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen. Verantwor-

tungsbereich, Zuständigkeit und Überwachung des Personals sind 

durch den Betreiber sicherzustellen. Liegen dem Personal nicht die 

notwendigen Kenntnisse vor, so ist dieses zu schulen und zu unter-

weisen. Falls erforderlich kann dies im Auftrag des Betreibers durch 

den Hersteller des Produktes erfolgen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der 

Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung 

für Personen, die Umwelt und Produkt/Anlage zur Folge haben. Die 

Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher 

Schadenersatzansprüche. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshin-

weise kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen.

Im Einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefähr-

dungen nach sich ziehen:

• Gefährdungen von Personen durch elektrische, mechanische und 

bakteriologische Einwirkungen,

• Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen,

• Sachschäden,

• Versagen wichtiger Funktionen des Produktes/der Anlage,

• Versagen vorgeschriebener Wartungs- und Reparaturverfahren.

2.4 Sicherheitsbewusstes Arbeiten Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, die 

bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung sowie 

eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften 

des Betreibers sind zu beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für den 

Betreiber

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich 

Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen 

Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen 

benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicher-

heit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anwei-

sungen, wie das Gerät zu benutzen ist.

Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie 

nicht mit dem Gerät spielen.

• Führen heiße oder kalte Komponenten am Produkt/der Anlage zu 

Gefahren, müssen diese bauseitig gegen Berührung gesichert sein.

• Berührungsschutz für sich bewegende Komponenten (z.B. Kupplung) 

darf bei sich im Betrieb befindlichem Produkt nicht entfernt werden. 

• Leckagen (z.B. Wellendichtung) gefährlicher Fördermedien (z.B. 

explosiv, giftig, heiß) müssen so abgeführt werden, dass keine 

Gefährdung für Personen und die Umwelt entsteht. Nationale gesetz-

liche Bestimmungen sind einzuhalten. 

• Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. Wei-

sungen lokaler oder genereller Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.] und 

der örtlichen Energieversorgungsunternehmen sind zu beachten.

2.6 Sicherheitshinweise für Montage- 

und Wartungsarbeiten

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Montage- und Wartungs-

arbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal ausge-

führt werden, das sich durch eingehendes Studium der Betriebs-

anleitung ausreichend informiert hat.
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Die Arbeiten an dem Produkt/der Anlage dürfen nur im Stillstand 

durchgeführt werden. Die in der Einbau- und Betriebsanleitung 

beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen des Produktes/der 

Anlage muss unbedingt eingehalten werden.

Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten müssen alle Sicherheits- 

und Schutzeinrichtungen wieder angebracht bzw. in Funktion gesetzt 

werden.

2.7 Eigenmächtiger Umbau und 

Ersatzteilherstellung

Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung gefährden die 

Sicherheit des Produktes/Personals und setzen die vom Hersteller 

abgegebenen Erklärungen zur Sicherheit außer Kraft. 

Veränderungen des Produktes sind nur nach Absprache mit dem Her-

steller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes 

Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile hebt 

die Haftung für die daraus entstehenden Folgen auf. 

2.8 Unzulässige Betriebsweisen Die Betriebssicherheit des gelieferten Produktes ist nur bei bestim-

mungsgemäßer Verwendung entsprechend Abschnitt „Verwen-

dungszweck“ der Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Katalog/ 

Datenblatt angegebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall unter- 

bzw. überschritten werden.

3 Transport und Zwischenlagerung

3.1 Versand Die Pumpe wird ab Werk im Karton verpackt oder auf einer Palette 

verzurrt und gegen Staub und Feuchtigkeit geschützt ausgeliefert.

Transportinspektion Bei Erhalt der Pumpe sofort auf Transportschäden überprüfen. Bei 

Feststellung von Transportschäden sind die notwendigen Schritte 

innerhalb der entsprechenden Fristen beim Spediteur einzuleiten.

Aufbewahrung Bis zum Einbau muss die Pumpe trocken, frostfrei und vor mechani-

schen Beschädigungen geschützt aufbewahrt werden.

Falls vorhanden, Deckel auf den Rohrleitungsanschlüssen lassen, 

damit kein Schmutz und keine sonstigen Fremdkörper in das Pum-

pengehäuse gelangen. 

Die Pumpenwelle einmal wöchentlich drehen, um eine Riefenbildung 

an den Lagern und ein Festkleben zu vermeiden.

Bei Wilo erfragen, welche Konservierungsmaßnahmen durchzuführen 

sind, falls ein längerer Lagerungszeitraum erforderlich ist.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr durch falsche Verpackung!

Wird die Pumpe zu einem späteren Zeitpunkt erneut transportiert, 

muss sie transportsicher verpackt werden. 

• Dazu die Originalverpackung, oder eine äquivalente Verpackung 

wählen.

3.2 Transport zu Montage-/

Demontagezwecken

WARNUNG! Gefahr von Personenschäden!

Unsachgemäßer Transport kann zu Personenschäden führen.

• Kisten, Lattenverschläge, Paletten oder Kartons je nach ihrer 

Größe und Bauweise mit Gabelstaplern oder mit Hilfe von Seil-

schlingen ausladen.
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• Schwere Teile von über 30 kg stets mit einem Hebezeug heben, das 

den örtlichen Vorschriften entspricht. Die Tragfähigkeit muss dem 

Gewicht angepasst sein.

• Der Transport der Pumpe ist mittels zugelassener Lastaufnahme-

mittel (z. B. Flaschenzug, Kran etc.) durchzuführen. Sie sind an den 

Pumpenflanschen und gegebenenfalls am Motor-Außendurchmes-

ser (Sicherung gegen Abrutschen erforderlich!) zu befestigen.

• Zum Anheben von Maschinen oder Teilen mittels Ösen nur Lastha-

ken oder Schäkel verwenden, die den örtlichen Sicherheitsvor-

schriften entsprechen. 

• Zum Anheben mit dem Kran muss die Pumpe wie in (Fig. 28) darge-

stellt mit geeigneten Riemen umschlungen werden. Die Pumpe in 

Schlaufen legen, die sich durch das Eigengewicht der Pumpe fest-

ziehen. 

• Die Transportösen am Motor dienen dabei nur zur Führung bei 

Lastaufnahme (Fig. 29).

• Die Transportösen am Motor sind nur zum Transport des Motors, 

nicht aber der ganzen Pumpe zugelassen (Fig. 30).

• Lastketten oder -seile nur mit einem Schutz über oder durch die 

Ösen oder über scharfe Kanten führen.

• Bei Einsatz eines Flaschenzuges oder ein ähnlichem Hebezeug dar-

auf achten, dass die Last senkrecht angehoben wird.

• Ein Schwingen der angehobenen Last vermeiden. Dies kann zum 

Beispiel durch den Einsatz eines zweiten Flaschenzuges erreicht 

werden, wobei die Zugrichtung beider unter 30° zur Vertikalen lie-

gen sollte.

• Niemals Lasthaken, Ösen oder Schäkel Biegekräften aussetzen -

ihre Lastachse muss in Richtung der Zugkräfte liegen!

• Beim Anheben darauf achten, dass die Lastgrenze eines Seiles bei 

Schrägzug vermindert wird. Sicherheit und Wirksamkeit einer Ver-

seilung sind am besten garantiert, wenn alle lasttragenden Ele-

mente soweit wie möglich in senkrechter Richtung beansprucht 

werden. Falls nötig, einen Hebearm benutzen, an dem die Lastseile 

vertikal angebracht werden können.

• Eine Sicherheitszone so abgrenzen, dass jede Gefahr ausgeschlos-

sen ist, falls die Last oder ein Teil dieser Last, abrutscht oder Hebe-

zeug bricht oder reißt.

• Niemals eine Last länger als nötig in angehobener Stellung belas-

sen! Beschleunigen und Abbremsen während des Hebevorganges 

so durchführen, dass daraus keine Gefahr für das Personal ent-

steht.

WARNUNG! Gefahr von Personenschäden!

Ungesichertes Aufstellen der Pumpe kann zu Personenschäden 

führen.

• Pumpe nicht ungesichert auf den Pumpenfüßen abstellen. Die Füße 

mit Gewindebohrungen dienen nur zur Befestigung. Im freien 

Stand kann die Pumpe eine unzureichende Standfestigkeit haben.

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch hohes Eigengewicht!

Die Pumpe selbst und Teile der Pumpe können ein sehr hohes 

Eigengewicht aufweisen. Durch herunterfallende Teile, besteht die 

Gefahr von Schnitte, Quetschungen, Prellungen oder Schlägen, die 

bis zum Tod führen können.

• Immer geeignete Hebemittel verwenden und Teile gegen Herabfal-

len sichern.

• Niemals unter schwebenden Lasten aufhalten.

• Bei Lagerung und Transport sowie vor allen Installations- und 

sonstigen Montagearbeiten für sichere Lage bzw. sicheren Stand 

der Pumpe sorgen.

Fig. 28: Anbringen der Lastschlingen

Fig. 29: Transport der Pumpe

Fig. 30: Transport des Motors
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• Bei allen Arbeiten Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutz-

brille tragen.

4 Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Bestimmung Die Trockenläuferpumpen der Baureihen IL (Inline) sind zum Einsatz 

als Umwälzpumpen in der Gebäudetechnik bestimmt.

Einsatzgebiete Sie dürfen eingesetzt werden für:

• Warmwasser-Heizungssysteme

• Kühl- und Kaltwasserkreisläufe

• Industrielle Umwälzsysteme

Gegenanzeigen Die Pumpen sind ausschließlich für Aufstellung und Betrieb in 

geschlossenen Räumen ausgelegt. Typische Montageorte sind Tech-

nikräume innerhalb des Gebäudes mit weiteren haustechnischen Ins-

tallationen. Eine unmittelbare Installation des Gerätes in anders 

genutzten Räumen (Wohn- und Arbeitsräume) ist nicht vorgesehen. 

Nicht zulässig ist:

• Außenaufstellung und der Betrieb im Freien

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Unzulässige Stoffe im Medium können die Pumpe zerstören. Abra-

sive Feststoffe (z. B. Sand) erhöhen den Verschleiß der Pumpe.

Pumpen ohne Ex-Zulassung sind nicht geeignet für den Einsatz in 

explosionsgefährdeten Bereichen.

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhal-

tung dieser Anleitung.

• Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestim-

mungsgemäß.

5 Angaben über das Erzeugnis

5.1 Typenschlüssel

Der Typenschlüssel besteht aus den folgenden Elementen:

Pumpentypenschild:

Die Fig. 31, Pos. 1 zeigt die Anordnung des Pumpentypenschildes.

Fig. 31: Anordnung des Pumpentypenschil-

des

1
Beispiel: IL 250/420-110/4

IL Flanschpumpe als Inline-Pumpe

250 Nennweite DN des Rohranschlusses

420 Laufrad-Nenndurchmesser [mm] 

110 Nennleistung des Motors [kW] 

4 Polzahl des Motors
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5.2 Technische Daten

Bei Ersatzteilbestellungen sind sämtliche Daten des Pumpen- und 

Motortypenschildes anzugeben.

Fördermedien Bei Einsatz von Wasser/Glykol-Gemische im Mischungsverhältnis bis 

40% Glykolanteil (oder Fördermedien mit anderer Viskosität als reines 

Wasser):

• Förderdaten der Pumpe korrigieren...

• entsprechend der hoheren Viskosität

• abhängig vom prozentualen Mischungsverhältnis

• abhängig von der Temperatur des Mediums

• Motorleistung bei Bedarf anpassen

Nur Markenware mit Korrosionsschutz-Inhibitoren verwenden. Die 

zugehörigen Herstellerangaben sind zu beachten!

• Das Fördermedium muss sedimentfrei sein.

• Bei Verwendung anderer Medien ist die Freigabe durch Wilo erforder-

lich.

• Gemische mit einem Glykolanteil > 10 % beeinflussen die Δp-v-

Kennlinie und die Durchfluss-Berechnung.

HINWEIS

Das Sicherheitsdatenblatt des zu fördernden Mediums ist in jedem 

Fall zu beachten!

Eigenschaft Wert Anmerkungen

Drehzahl Ausführung 50 Hz: 1450 1/min
Ausführung 60 Hz: 1740 1/min

Vgl. Pumpentypenschild
Fig. 31 Pos. 2.

Nennweiten DN 250

Rohranschlüsse Flansche PN 16 EN 1092-2

Zulässige Medientemperatur min./max. -20 °C bis +140 °C

Zulässige Umgebungstemperatur max. 40 °C

Max. zulässiger Betriebsdruck 16 bar

Isolationsklasse F

Schutzart IP 55

Rohr- und Druckmessanschlüsse Flansche PN 16 nach DIN EN 1092-2 
mit Druckmessanschlüsssen Rp 1/8 
nach DIN 3858

Zulässige Fördermedien • Heizungswasser gem. VDI 2035
• Brauchwasser
• Kühl-/ Kaltwasser
• Wasser/Glykol-Gemische bis 40 % 

Vol.-Anteil Glykol bei max 40 °C
• Andere Medien auf Anfrage

• Standardausführung
• Standardausführung
• Standardausführung
• Standardausführung

• Sonderausführung bzw. 
Zusatzausrüstung1) 

Elektrischer Anschluss • 3~400 V, 50 Hz
• 3~380 V, 60 Hz

• Andere Spannungen auf Anfrage

• Standardausführung
• Sonderausführung bzw. 

Zusatzausrüstung1) 
• Sonderausführung bzw. 

Zusatzausrüstung1) 

Kaltleiterfühler • Standardausführung

Drehzahumschaltung, Drehzahlregelung • Regelgeräte (Wilo-CC-System)
• Polumschaltung

• Standardausführung
• Sonderausführung bzw. 

Zusatzausrüstung1) 

Motor-Sonderausführung
(auf Anfrage)

• Sonderspannung/-frequenz • Sonderausführung bzw. 
Zusatzausrüstung1) 

1) gegen Mehrpreis
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5.3 Lieferumfang • Pumpe IL inklusive Montagefuß zur Aufstellung und Fundamentbe-

festigung

• Einbau- und Betriebsanleitung

5.4 Zubehör Zubehör muss gesondert bestellt werden:

• Kaltleiterauslösegerät für Schaltschrankeinbau

Detaillierte Auflistung siehe Katalog.

6 Beschreibung und Funktion

6.1 Beschreibung des Produkts Alle hier beschriebenen Pumpen sind einstufige Niederdruck-Kreisel-

pumpen in Kompaktbauweise mit angekuppeltem Motor. Die Gleit-

ringdichtung ist wartungsfrei. Die Pumpen müssen ausreichend 

verankert auf einen Fundamentsockel gestellt werden.

In Verbindung mit einem Regelgerät (Wilo-CC-System) kann die Leis-

tung der Pumpen stufenlos geregelt werden. Dies ermöglicht eine 

optimale Anpassung der Pumpenleistung an den Bedarf des Systems 

und einen wirtschaftlichen Pumpenbetrieb.

6.2 Geräuscherwartungswerte Geräuscherwartungswerte als Orientierung:

1) Räumlicher Mittelwert von Schalldruckpegeln auf einer quaderförmigen Meßfläche in 1 m Abstand von der 

Motoroberfläche.

7 Installation und elektrischer 
Anschluss

Sicherheit GEFAHR! Lebensgefahr!

Unsachgemäße Installation und unsachgemäßer elektrischer 

Anschluss können lebensgefährlich sein.

• Elektrischen Anschluss nur durch zugelassene Elektrofachkräfte 

und gemäß geltender Vorschriften durchführen lassen!

• Vorschriften zur Unfallverhütung beachten!

GEFAHR! Lebensgefahr!

Aufgrund nicht montierter Schutzvorrichtungen des Klemmenkas-

tens bzw. im Bereich der Kupplung können Stromschlag oder die 

Berührung von rotierenden Teilen zu lebensgefährlichen Verlet-

zungen führen.

• Vor der Inbetriebnahme müssen zuvor demontierte Schutzvorrich-

tungen wie z.B. Klemmenkastendeckel oder Kupplungsabdeckun-

gen wieder montiert werden.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung. 

• Pumpe ausschließlich von Fachpersonal installieren lassen.

Motorleistung PN [kW] Schalldruckpegel Lp (A)

[dB(A)] 1)

(Pumpe mit Motor 1450 1/min)

75 72

90 70

110 72

132 72

160 72

200 73
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VORSICHT! Beschädigung der Pumpe durch Überhitzung!

Die Pumpe darf nicht länger als 1 Minute ohne Durchfluss laufen. 

Durch den Energiestau entsteht Hitze, die Welle, Laufrad und Gleit-

ringdichtung beschädigen kann.

• Sicherstellen, dass der Mindestvolumenstrom Qmin nicht unter-

schritten wird.

Berechnung von Qmin:

7.1 Installation

Vorbereitung • Die Pumpe muß auf Übereinstimmung mit den Angaben auf dem Lie-

ferschein geprüft werden; etwaige Schäden oder das Fehlen von Tei-

len müssen der Firma Wilo sofort mitgeteilt werden. 

Lattenverschläge/Kartons/Umhüllungen auf Ersatzteile oder Zube-

hörteile prüfen, die der Pumpe beigepackt sein können.

Aufstellort • Die Pumpen müssen witterungsgeschützt in einer frost-/ staubfreien, 

gut belüfteten, schwingungsisolierten und nicht explosionsgefähr-

deten Umgebung installiert werden. Die Pumpe darf nicht im Freien 

aufgestellt werden.

• Die Pumpe an gut zugänglicher Stelle montieren, so dass eine spätere 

Überprüfung, eine Wartung (z. B. Gleitringdichtung) oder ein Aus-

tausch leicht möglich ist.

• Die Saugleitung so kurz wie möglich halten.

Fundament • Zur schwingungsisolierten Aufstellung ist eine gleichzeitige Tren-

nung des Fundamentblocks selbst vom Baukörper durch eine elasti-

sche Trenneinlage (z.B. Kork oder Mafundplatte) erforderlich.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch ungeeignetes Fundament/unsach-

gemäße Handhabung. 

• Ein fehlerhaftes Fundament oder ein unkorrektes Aufstellen des 

Aggregates auf dem Fundament können zu einem Defekt der 

Pumpe führen; dieser ist von der Garantie ausgeschlossen.

• Zur Verankerung werden Ankerbolzen (M20) entsprechend den 

Grundplattenbohrungen benötigt.

• Das Betonfundament muss abgebunden haben, bevor das Aggregat 

aufgesetzt wird. Seine Oberfläche muss waagrecht und eben sein.

Positionierung/Ausrichtung • Einbau erst nach Abschluss aller Schweis- und Lötarbeiten und der 

ggf. erforderlichen Spülung des Rohrsystems vornehmen. Schmutz 

kann die Pumpe funktionsunfähig machen.

Qmin = 10% x Qmax Pumpe x
Ist-Drehzahl

Max-Drehzahl
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• Die Pumpe nur mit zugelassenen Lastaufnahmemittel heben (siehe 

Kapitel 3 „Transport und Zwischenlagerung” auf Seite 5).

HINWEIS

Vor und hinter der Pumpe sind grundsätzlich Absperreinrichtungen 

einzubauen, um bei Überprüfung, Wartung oder Austausch der 

Pumpe ein Entleeren der gesamten Anlage zu vermeiden. Ggf. erfor-

derliche Rückflussverhinderer sind vorzusehen.

• Rohrleitungen und Pumpe frei von mechanischen Spannungen mon-

tieren. Die Rohrleitungen sind so zu befestigen, dass die Pumpe nicht 

das Gewicht der Rohre trägt.

• Einbaulage: Nur senkrechter Einbau ist zulässig (s. Fig. 32).

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung. 

• Beim Fördern aus einem Behälter für ein stets ausreichendes Flüs-

sigkeitsniveau über dem Saugstutzen der Pumpe sorgen, damit die 

Pumpe keinesfalls trocken läuft. Der Mindest-Zulaufdruck muss 

eingehalten werden.

HINWEIS

Bei Anlagen die isoliert werden, darf nur das Pumpengehäuse einiso-

liert werden, nicht Laterne und Antrieb.

Beispiel für eine Fundament-Verschraubung (Fig. 33):

• Das komplette Aggregat beim Aufstellen auf dem Fundament mit 

Hilfe der Wasserwaage (an Welle/Druckstutzen) ausrichten.

• Unterlegbleche (B) immer links und rechts in unmittelbarer Nähe des 

Befestigungsmaterials (z.B. Steinschrauben (A)) zwischen Grund-

platte (E) und Fundament (D) anbringen.

• Befestigungsmaterial gleichmäßig und fest anziehen.

Anschluss der Rohrleitungen VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung. 

• Die Pumpe darf auf keinen Fall als Festpunkt für die Rohrleitung 

verwendet werden.

• Der vorhandene NPSH-Wert der Anlage muss immer größer als der 

erforderliche NPSH-Wert der Pumpe sein.

• Die vom Rohrleitungssystem auf die Pumpenflansche ausgeübten 

Kräfte und Momente (z.B. durch Verwindung, Warmeausdehnung) 

dürfen die zulässigen Kräfte und Momente nicht übersteigen.

• Die Rohre unmittelbar vor der Pumpe abfangen und spannungsfrei 

anschliessen. Ihr Gewicht darf die Pumpe nicht belasten.

• Die Saugleitung so kurz wie möglich halten. Die Saugleitung zur 

Pumpe stetig steigend, bei Zulauf fallend verlegen. Mögliche Luftein-

schlusse sind zu vermeiden.

• Wenn ein Schmutzfänger in der Saugleitung erforderlich ist, muss sein 

freier Querschnitt dem 3-4 fachen Querschnitt der Rohrleitung ent-

sprechen.

Fig. 32: Zulässige/unzulässige Einbaulagen

Fig. 33: Beispiel für eine Fundament-Ver-

schraubung

D C E A B
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• Bei kurzen Rohrleitungen sollen die Nennweiten mindestens denen 

der Pumpenanschlüsse entsprechen. Bei langen Rohrleitungen ist die 

wirtschaftlichste Nennweite von Fall zu Fall zu ermitteln.

• Übergangsstücke auf grössere Nennweiten sollten mit ca. 8° Erweite-

rungswinkel ausgeführt werden, um höhere Druckverluste zu vermei-

den.

HINWEIS

Vor und hinter der Pumpe sind grundsätzlich Absperreinrichtungen 

einzubauen, um bei Überprüfung, Wartung oder Austausch der 

Pumpe ein Entleeren der gesamten Anlage zu vermeiden. Ggf. erfor-

derliche Rückflussverhinderer sind vorzusehen.

HINWEIS

Vor und nach der Pumpe ist eine Beruhigungsstrecke in Form einer 

geraden Rohrleitung vorzusehen. Die Länge der Beruhigungsstrecke 

soll mindestens 5 x DN des Pumpenflansches betragen (Fig. 34). Diese 

Maßnahme dient der Vermeidung von Strömungskavitation.

• Anschliessen der Rohrleitungen erst nach Abschluss aller Schweiss- 

und Lötarbeiten sowie der Reinigung/Spülung des Systems.

• Flanschabdeckungen an Saug- und Druckstutzen der Pumpe vor dem 

Anbringen der Rohrleitung entfernen.

Endkontrolle Die Ausrichtung des Aggregates nochmals prüfen gemäß Kapitel 7.1 

„Installation” auf Seite 10.

• Fundamentschrauben falls notwendig nachziehen.

• Alle Anschlüsse auf Richtigkeit und Funktion prüfen.

• Kupplung/Welle muss sich von Hand durchdrehen lassen.

Lässt sich die Kupplung/Welle nicht drehen:

• Kupplung lösen und neu anziehen.

Falls diese Maßnahme keinen Erfolg hat:

• Motor demontieren (siehe Kapitel 9.3 „Motor” auf Seite 20).

• Motor-Zentrierung und -Flansch reinigen

• Motor neu montieren.

7.2 Elektrischer Anschluss

Sicherheit GEFAHR! Lebensgefahr!

Bei unsachgemäßem elektrischem Anschluss besteht Lebensge-

fahr durch Stromschlag.

• Elektrischen Anschluss nur durch vom örtlichen Energieversorger 

zugelassenen Elektroinstallateur und entsprechend den örtlich 

geltenden Vorschriften ausführen lassen.

• Einbau- und Betriebsanleitungen von Zubehör beachten!

WARNUNG! Gefahr von Netzüberlastung!

Unzureichende Netzauslegung kann zu Systemausfällen und bis hin 

zu Kabelbränden durch Netzüberlastung führen. 

• Bei Netzauslegung insbesondere im Bezug auf verwendete Kabel-

querschnitte und Absicherungen berücksichtigen, dass im Mehr-

pumpenbetrieb kurzzeitig gleichzeitiger Betrieb aller Pumpen 

auftreten kann.

Vorbereitung/Hinweise • Der elektrische Anschlus muss nach EN 50178, EN 60204-1/ IEC 

60204-1, IEC 60364 über eine feste Anschlussleitung erfolgen.

• Um Tropfwasserschutz und Zugentlastung der PG-Verschraubung 

sicherzustellen, eine Anschlussleitung mit ausreichendem Aussen-

durchmesser verwenden. Durch entsprechende Positionierung der 

PG-Verschraubung oder durch entsprechende Kabelverlegung 

sicherstellen, dass kein Tropfwasser in den Klemmenkasten laufen 

kann.

Fig. 34: Beruhigungsstrecke vor und nach 

der Pumpe

r
5 x DN

d s

r � 2,5 · (d · 2s)
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• Bei Einsatz der Pumpen in Anlagen mit Wassertemperaturen über 

90°C muss eine entsprechend wärmebeständige Anschlussleitung 

verwendet werden.

• Die Anschlussleitung so verlegen, dass in keinem Fall die Rohrleitung 

und/oder das Pumpen- und Motorgehäuse berührt werden.

• Stromart und Spannung des Netzanschlusses überprüfen.

• Typenschilddaten der Pumpe beachten. Stromart und Spannung des 

Netzanschlusses müssen den Angaben auf dem Typenschild entspre-

chen.

• Netzseitige Absicherung: abhängig vom Motornennstrom.

• Erdung beachten.

• Das Anschlussschema für den Elektroanschluss befindet sich im 

Klemmenkasten (siehe auch Fig. 35/36).

• Motor gegen Überlast durch einen Motorschutzschalter oder durch 

das Kaltleiterauslösegerät absichern. Der Einbau eines Motorschutz-

schalters wird empfohlen.

Einstellen des Motorschutzschalters:

• Y-Δ-Anlauf: Ist der Motorschutzschalter in die Zuleitung zur Y-Δ-

Schutzkombination geschaltet, so erfolgt die Einstellung wie bei 

Direktanlauf (Einstellung auf Motornennstrom nach Angaben des 

Motortypenschildes ). 

Ist der Motorschutzschalter in einen Strang der Motorzuleitung (U1/

V1/W1 oder U2/V2/W2) geschaltet, den Motorschutzschalter auf den 

Wert 0,58 x Motornennstrom einstellen.

• In Sonderausführung ist der Motor mit Kaltleiterfühlern ausgestattet. 

Kaltleiterfühler am Kaltleiterauslösegerät anschliessen.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung. 

• An den Klemmen darf nur eine max. Spannung von 7,5 V DC ange-

legt werden. Eine höhere Spannung zerstört die Kaltleiterfühler.

Der Netzanschluss an das Klemmenbrett ist abhängig von der Bemes-

sungs-Leistung PN, von der Netzspannung und von der Einschaltart.

Erforderliche Schaltung der Verbindungsbrücken im Klemmenkas-

ten:

• Bei Anschluss von automatisch arbeitenden Schaltgeräten die ent-

sprechende Einbau- und Betriebsanleitung beachten.

• Bei Drehstrommotoren mit Y-Δ-Schaltung sicherstellen, dass die 

Umschaltpunkte zwischen Stern und Dreieck zeitlich sehr eng aufei-

nander folgen. Längere Umschaltzeiten können zu Pumpenschäden 

führen.

Empfehlung der Zeiteinstellung bei Y-Δ-Einschaltung:

Fig. 35: Y-Δ-Anlauf (Standard)

L1 L2 L3

W2 U2 V2

U1 V1 W1

PTC

Fig. 36: Δ-Schaltung

W2 U2 V2

U1 V1 W1PTC

Einschaltart Netzspannung 3~400 V

Y-Δ-Anlauf
(Standard)

Verbindungsbrücken
entfernen (Fig. 35)

Start über
Softstarter

Δ-Schaltung (Fig. 36)

Motorleistung Einzustellende Y-Zeit

> 30 kW < 5 Sekunden
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VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung. 

• Drehrichtungskontrolle erst bei gefüllter Anlage durchführen. 

Auch kurzzeitiger Trockenlauf zerstört die Gleitringdichtung.

8 Inbetriebnahme

Sicherheit GEFAHR! Lebensgefahr!

Aufgrund nicht montierter Schutzvorrichtungen des Klemmenkas-

tens bzw. im Bereich der Kupplung können Stromschlag oder die 

Berührung von rotierenden Teilen zu lebensgefährlichen Verlet-

zungen führen.

• Vor der Inbetriebnahme müssen zuvor demontierte Schutzvorrich-

tungen wie z.B. Klemmenkastendeckel oder Kupplungsabdeckun-

gen wieder montiert werden.

• Während der Inbetriebnahme Abstand halten!

WARNUNG! Verletzungsgefahr!

Bei nicht korrekter Installation der Pumpe/Anlage kann bei der 

Inbetriebnahme Fördermedium herausschießen. Es können sich 

aber auch einzelne Bauteile lösen.

• Bei der Inbetriebnahme Abstand halten von der Pumpe.

• Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.

HINWEIS:

Es wird empfohlen, die Pumpe durch den Wilo-Kundendienst in 

Betrieb nehmen zu lassen.

Vorbereitung Vor Inbetriebnahme muss die Pumpe Umgebungstemperatur ange-

nommen haben.

8.1 Erstinbetriebnahme • Prüfen, ob Welle ohne Anschleifen zu drehen ist. Falls das Laufrad blo-

ckiert bzw. schleift, die Kupplungsschrauben lösen und wieder neu 

mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.

• Anlage sachgemäß füllen und entlüften.

WARNUNG! Gefahr durch extrem heiße oder extrem kalte Flüssig-

keit unter Druck!

Je nach Temperatur des Fördermediums und Systemdruck kann 

beim Öffnen der Entlüftungsschraube extrem heißes oder extrem 

kaltes Fördermedium in flüssigem oder dampfförmigem Zustand 

austreten bzw. unter hohem Druck herausschießen.

• Entlüftungsschraube nur vorsichtig öffnen.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Trockenlauf zerstört die Gleitringdichtung.

• Sicherstellen, dass die Pumpe nicht trocken läuft.
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• Um Kavitationsgeräusche und -schäden zu vermeiden, muss ein Min-

dest-Zulaufdruck am Saugstutzen der Pumpe gewährleistet werden. 

Dieser Mindest-Zulaufdruck ist abhängig von der Betriebssituation 

und dem Betriebspunkt der Pumpe und muss dementsprechend fest-

gelegt werden. 

Wesentliche Parameter zur Festlegung des Mindest-Zulaufdruckes 

sind der NPSH-Wert der Pumpe in ihrem Betriebspunkt und der 

Dampfdruck des Fördermediums.

• Durch kurzzeitiges Einschalten überprüfen, ob die Drehrichtung mit 

dem Pfeil auf der Lüfterhaube (siehe Fig. 37, Pos. 2) übereinstimmt. 

Bei falscher Drehrichtung ist wie folgt zu verfahren:

• Bei Y-Δ-Anlauf am Klemmenbrett des Motors von 2 Wicklungen 

jeweils Wicklungsanfang und Wicklungsende vertauschen (z.B. V1 

gegen V2 und W1 gegen W2).

8.1.1 Einschalten • Das Aggregat nur bei geschlossenem druckseitigem Absperrorgan 

einschalten! Erst nach Erreichen der vollen Drehzahl dieses langsam 

öffnen und auf den Betriebspunkt einregeln.

• Das Aggregat muss gleichmässig und schwingungsfrei laufen.

• Die Gleitringdichtung gewährleistet eine Abdichtung ohne Leckage 

und benötigt keine besondere Einstellung. Eine etwaige geringe 

Leckage am Anfang hört auf, wenn die Einlaufphase der Dichtung 

beendet ist.

Unmittelbar nach Abschluss aller Arbeiten mussen alle vorgesehenen 

Sicherheits- und Schutzeinrichtungen fachgerecht angebracht und in 

Funktion gesetzt werden.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Aufgrund nicht montierter Schutzvorrichtungen des Klemmenkas-

tens bzw. im Bereich der Kupplung können Stromschlag oder die 

Berührung von rotierenden Teilen zu lebensgefährlichen Verlet-

zungen führen.

• Unmittelbar nach Abschluss aller Arbeiten müssen zuvor demon-

tierte Schutzvorrichtungen wie z.B. Klemmenkastendeckel oder 

Kupplungsabdeckungen wieder montiert werden.

8.1.2 Ausschalten • Absperrorgan in der Druckleitung schliessen.

HINWEIS:

Falls ein Rückflussverhinderer in der Druckleitung eingebaut ist, kann 

das Absperrorgan offen bleiben, sofern ein Gegendruck vorhanden 

ist.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße Handhabung.

• Beim Ausschalten der Pumpe darf das Absperrorgan in der Zulauf-

leitung nicht geschlossen sein..

• Motor ausschalten und vollständig auslaufen lassen. Auf ruhigen Aus-

lauf achten.

• Bei längerer Stillstandszeit das Absperrorgan in der Zulaufleitung 

schliessen.

• Bei längeren Stillstandsperioden und/oder Einfriergefahr die Pumpe 

entleeren und gegen Einfrieren sichern.

Fig. 37: Drehrichtung überprüfen

2
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8.2 Betrieb HINWEIS:

Die Pumpe soll stets ruhig und erschütterungsfrei laufen und nicht bei 

anderen als den im Katalog/Datenblatt genannten Bedingungen 

betrieben werden.

GEFAHR! Gefahr von Verbrennungen oder des Festfrierens bei 

Berühren der Pumpe!

Je nach Betriebszustand der Pumpe bzw. der Anlage (Medientem-

peratur), kann die gesamte Pumpe sehr heiß oder sehr kalt werden. 

• Während des Betriebs Abstand halten! 

• Bei hohen Wassertemperaturen und Systemdrücken Pumpe vor 

allen Arbeiten abkühlen lassen.

• Bei allen Arbeiten Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutz-

brille tragen.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Aufgrund nicht montierter Schutzvorrichtungen im Bereich der 

Kupplung kann die Berührung von rotierenden Teilen zu lebensge-

fährlichen Verletzungen führen.

• Die Pumpe nur mit montierten Kupplungsschutz-Blechen (Fig. 38, 

Pos. 3) betreiben.

• Je nach den verschiedenen Betriebsbedingungen und dem Automati-

sierungsgrad der Installation kann das Ein- und Ausschalten der 

Pumpe auf verschiedene Art und Weise ausgefuhrt werden. Folgen-

des ist zu beachten:

• Stopvorgang: - Rücklauf der Pumpe vermeiden.

- Nicht zu lange mit zu kleiner Fördermenge arbei-

ten.

• Startvorgang: - Sicherstellen, dass die Pumpe vollkommen aufge-

füllt ist.

- Nicht zu lange mit zu kleiner Fördermenge arbei-

ten. Größere Pumpen benötigen für einen stö-

rungsfreien Betrieb eine Mindest-Förder menge. 

Betrieb gegen einen geschlossenen Schieber kann 

zur Überhitzung in der Kreiselkammer und zur 

Beschädigung der Wellendichtung führen.

- Einen kontinuierlichen Zufluss zur Pumpe mit 

einem genügend grossen NPSH-Wert gewährleis-

ten.

- Vermeiden, dass ein zu schwacher Gegendruck zu 

einer Motorüberlastung führt.

• Um starken Temperaturanstieg im Motor und übermässige Belastung 

von Pumpe, Kupplung, Motor, Dichtungen und Lagern zu vermeiden, 

sollten max. 10 Einschaltvorgange pro Stunde nicht überschritten 

werden.

9 Wartung

Sicherheit Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch qualifiziertes Fach-

personal!

Es wird empfohlen, die Pumpe durch den Wilo-Kundendienst warten 

und überprüfen zu lassen.

Durch Erstellen eines Wartungsplanes lassen sich mit einem Minimum 

an Wartungsaufwand teure Reparaturen vermeiden und ein störungs-

freies Arbeiten der Pumpe erreichen.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten besteht Lebensgefahr durch 

Stromschlag.

• Arbeiten an elektrischen Geräten nur durch vom örtlichen Energie-

versorger zugelassenen Elektroinstallateur ausführen lassen.

Fig. 38: Montiertes Kupplungsschutz-Blech

3
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• Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten diese spannungsfrei 

schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

• Schäden am Anschlusskabel der Pumpe nur durch einen zugelasse-

nen, qualifizierten Elektroinstallateur ausführen lassen.

• Niemals mit Gegenständen in den Öffnungen im Klemmenkasten 

oder Motor herumstochern oder etwas hineinstecken!

• Einbau- und Betriebsanleitungen von Pumpe, Niveauregelung und 

sonstigem Zubehör beachten!

GEFAHR! Lebensgefahr!

Aufgrund nicht montierter Schutzvorrichtungen des Klemmenkas-

tens bzw. im Bereich der Kupplung können Stromschlag oder die 

Berührung von rotierenden Teilen zu lebensgefährlichen Verlet-

zungen führen.

• Unmittelbar nach Abschluss aller Arbeiten müssen zuvor demon-

tierte Schutzvorrichtungen wie z.B. Klemmenkastendeckel oder 

Kupplungsabdeckungen wieder montiert werden.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Die Pumpe selbst und Teile der Pumpe können ein sehr hohes 

Eigengewicht aufweisen. Durch herunterfallende Teile besteht die 

Gefahr von Schnitten, Quetschungen, Prellungen oder Schlägen, 

die bis zum Tod führen können.

• Immer geeignete Hebemittel verwenden und Teile gegen Herabfal-

len sichern.

• Niemals unter schwebenden Lasten aufhalten.

• Bei Lagerung und Transport sowie vor allen Installations- und 

sonstigen Montagearbeiten für sichere Lage bzw. sicheren Stand 

der Pumpe sorgen.

GEFAHR! Gefahr von Verbrennungen oder des Festfrierens bei 

Berühren der Pumpe!

Je nach Betriebszustand der Pumpe bzw. der Anlage (Medientem-

peratur), kann die gesamte Pumpe sehr heiß oder sehr kalt werden. 

• Während des Betriebs Abstand halten! 

• Bei hohen Wassertemperaturen und Systemdrücken Pumpe vor 

allen Arbeiten abkühlen lassen.

• Bei allen Arbeiten Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutz-

brille tragen.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Die bei Wartungsarbeiten verwendeten Werkzeuge an der Motor-

welle können bei Berührung mit rotierenden Teilen fortgeschleu-

dert werden und Verletzungen hervorrufen, die bis zum Tod führen 

können.

• Die bei Wartungsarbeiten verwendeten Werkzeuge müssen vor der 

Inbetriebnahme der Pumpe vollständig entfernt werden.

9.1 Luftzufuhr In regelmäßigen Abständen ist die Luftzufuhr am Motorgehäuse zu 

überprüfen. Bei Verschmutzung ist die Luftzufuhr wieder zu gewähr-

leisten, so dass der Motor sowie das Modul ausreichend gekühlt wer-

den.

9.2 Wartungsarbeiten GEFAHR! Lebensgefahr!!

Durch Herabfallen der Pumpe oder einzelner Komponenten kann es 

zu lebensgefährlichen Verletzungen kommen.

• Pumpenkomponenten bei den Installationsarbeiten gegen Herab-

fallen sichern.

GEFAHR! Lebensgefahr!

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten besteht Lebensgefahr durch 

Stromschlag.

• Spannungsfreiheit überprüfen und benachbarte, unter Spannung 

stehende Teile abdecken oder abschranken.
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9.2.1 Laufende Wartung Grundsätzlich sollten bei Wartungsarbeiten alle demontierten Dich-

tungen erneuert werden.

9.2.2 Gleitringdichtung wechseln Die Gleitringdichtung ist wartungsfrei. Während der Einlaufzeit ist mit 

geringfügigem Tropfen zu rechnen. Es ist jedoch von Zeit zu Zeit eine 

Sichtkontrolle erforderlich. Bei deutlich erkennbarer Leckage ist ein 

Dichtungswechsel vorzunehmen. Wilo bietet ein Reparatur-Set an, 

das die für einen Wechsel notwendigen Teile enthält.

Demontage Demontage:

• Anlage spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes Wiederein-

schalten sichern.

• Spannungsfreiheit überprüfen.

• Arbeitsbereich erden und kurzschliessen.

• Absperrarmaturen vor und hinter der Pumpe schließen.

• Netzanschlussleitung abklemmen.

• Pumpe durch Öffnen der Entlüftungsschraube (Fig. 1 Pos. 2) drucklos 

machen.

GEFAHR! Verbrühungsgefahr!

Aufgrund von hohen Temperaturen des Fördermediums besteht 

Verbrühungsgefahr.

• Bei hohen Temperaturen des Fördermediums die Pumpe vor allen 

Arbeiten abkühlen lassen.

• Kupplungsschutz-Bleche Fig. 1, Pos. 1) demontieren.

• Kupplung/Welle so drehen, dass die vier Innensechskant-Schrauben 

(Verdrehsicherung; Fig. 2 Pos. 1) den Deckel-Bohrungen gegenüber-

stehen.

• Innensechskant-Schrauben (Arrettier-Stifte) nacheinander so weit 

herausdrehen, bis der Kopf zur Hälfte im Deckelbund versenkt ist 

(Fig. 2).

• Die 4 Deckelschrauben (Fig. 3) herausdrehen.

• Zwei der Deckelschrauben bis zum Anschlag in die Abdruckbohrun-

gen einschrauben, um den Deckel aus seinem Sitz zu drücken (Fig. 3, 

4).

• Eine der Kupplungsschrauben herausdrehen und vollständig in eine 

der Montagebohrungen (Fig. 5, Pos. 1) eindrehen. Damit wird die 

Kupplungshälfte durch die Haltescheibe (Fig. 5, Pos. 3) an der Lauf-

radwelle fixiert.

• Restliche Kupplungsschrauben herausdrehen und die lose Kupp-

lungshälfte abnehmen. Bei Bedarf die vorgesehenen Abdrück-Boh-

rungen (Fig. 5, Pos. 4) verwenden. Die Laufradwelle wird nun durch die 

Motorwellenscheibe (Fig. 6, Pos. 1) oben gehalten.

• Sechskant-Schraube (Fig. 6, Pos. 2) an der Motorwelle herausdrehen, 

um die Haltescheibe (Fig. 6, Pos. 1) und damit das Laufrad/die Lauf-

radwelle(Fig. 6, Pos. 3) abzusenken. Wenn das Laufrad komplett 

abgesenkt ist (Fig. 7, nach ca. 5 mm Weg), Sechskant-Schraube und 

Haltescheibe ganz herausnehmen.

• Kupplungsschraube aus der Montagebohrung herausdrehen und die 

verbliebene Kupplungshälfte entfernen (Fig. 8). Bei Bedarf die vorge-

sehenen Abdrückbohrungen verwenden.

• Zentralschraube (Fig. 9, Pos. 2) der Laufradwelle herausdrehen und 

mit der Haltescheibe (Fig. 9, Pos. 3) abnehmen.

• Beide Passfedern (Fig. 9, Pos. 1) der Laufradwelle herausnehmen.

• Gleitringdichtung vorsichtig (Fig. 10) von der Laufradwelle abziehen 

und herausheben.
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Montage Montage:

HINWEIS:

Paß-/Sitzflächen der Laufradwelle und der Laterne sorgfältig säubern. 

Falls die Welle beschädigt ist, muß auch diese gewechselt werden.

Stets neue Schrauben für die Verdrehsicherung verwenden.

O-Ringe in der Deckelnut und in der Nut der Wellenhülse gegen neue

austauschen.

• In jede der beiden Abdrückbohrungen des Deckels eine Deckel-

Schraube (Fig. 11, Pos. 1) vollständig eindrehen.

• Sicherstellen, dass alle Innensechskant-Schrauben (Arrettier-Stifte) 

zur Hälfte im Deckelbund versenkt sind (Fig. 11).

• Gleitringdichtung so auf die Laufradwelle setzen, dass die vier Boh-

rungen für die Deckelschrauben, den Gewinden gegenüberstehen 

(Fig. 12). Gleitringdichtung aufschieben, bis die Abdrückschrauben 

auf dem Gehäuse aufsetzen. Als Schmiermittel kann handelsübliches 

Geschirrspülmittel verwendet werden.

• Korrekten Sitz der Passfeder in der Motorwelle überprüfen.

• Haltescheibe der Motorwelle aufschieben und mit der Zentral-

schraube fixieren (Fig. 13). 

Sicherstellen, dass die Haltescheibe der Motorwelle bei ganz einge-

drehter Zentralschraube fest sitzt und dass das Gewinde der Zent-

ralschraube in dieser Position auf mindestens 12 mm im 

Motorwellengewinde trägt. Falls erforderlich, die mitgelieferten 

Unterlegscheiben verwenden.

• Durch Herausdrehen der Zentralschraube die Haltescheibe der Motor-

welle um ca. 5 mm absenken (Fig. 13).

• Erste Passfeder (Fig. 14, Pos. 1) in die Laufradwelle einsetzen, Hal-

tescheibe (Fig. 14, Pos. 2) der Laufradwelle auflegen und Sechskant-

Schraube (Fig. 14, Pos. 3) handfest eindrehen.

• Motorwelle so drehen, dass Motorwellen-Passfeder und Laufradwel-

len-Passfeder sich gegenüber stehen.

• Erste Kupplungshälfte an beiden Passfedern und den Haltescheiben 

ansetzen (Fig. 15).

• Gewindebohrung in der Haltescheibe der Laufradwelle auf die Monta-

gebohrung der Kupplungshälfte ausrichten.

• Eine der Kupplungsschrauben in die Montagebohrung einsetzen und 

halb eindrehen (Fig. 16).

• Zentralschraube der Laufradwelle mit dem vorgeschriebenen Dreh-

moment festziehen (siehe 7.5). Zum Gegenhalten einen Band-

Schlüssel verwenden.

• Montageschraube (Fig. 16) festziehen (siehe 7.5).

• Zentralschraube der Motorwelle mit dem vorgeschriebenen Drehmo-

ment (siehe 7.5). festziehen (Fig. 17, Pos. 1). Zum Gegenhalten einen 

Band-Schlüssel verwenden.

• Zweite Passfeder (Fig. 18, Pos. 2) der Laufradwelle einsetzen.

• Zweite Kupplungshälfte aufsetzen (Fig. 18, Pos. 1).

• Vorhandene Kupplungsschrauben gleichmässig verschrauben, zuletzt 

die Kupplungsschraube aus der Montagebohrung (Fig. 19).

HINWEIS:

Vorgeschriebenes Schraubenanzugsmoment beachten (siehe Tabelle 

in Kapitel 9.4 „Schraubenanzugsmomente” auf Seite 21).

• Beide Abdrückschrauben der Gleitringdichtung aus dem Deckel her-

ausdrehen.

• Gleitringdichtung vorsichtig senkrecht in ihren Sitz drücken. Beschä-

digungen der Gleitringdichtung durch Verkanten vermeiden (Fig. 20).

• Die 4 Deckelschrauben (Fig. 21, Pos. 1) eindrehen und mit dem vorge-

schriebenen Drehmoment festziehen (siehe Tabelle in Kapitel 9.4 

„Schraubenanzugsmomente” auf Seite 21).
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• Die vier Innensechskant-Schrauben (Arrettier-Stifte; Fig. 21, Pos. 2) 

nacheinander vollständig eindrehen und festziehen (siehe 7.5).

• Kupplungsschutz-Bleche montieren (Fig. 22).

• Motorkabel anklemmen.

9.3 Motor Die Motorlager sind lebensdauergeschmiert. Erhöhte Lagergeräusche 

und ungewöhnliche Vibrationen zeigen einen Lagerverschleiß an. Das 

Lager bzw. der Motor muss dann gewechselt werden.

9.3.1 Wechsel des Motors GEFAHR! Lebensgefahr!

Bei Arbeiten an elektrischen Geräten besteht Lebensgefahr durch 

Stromschlag.

• Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten diese spannungsfrei 

schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

• Absperrarmaturen vor und hinter der Pumpe schliessen.

• Pumpe durch Öffnen der Entlüftungsschraube (Fig. 1, Pos. 2) drucklos 

machen.

GEFAHR! Verbrühungsgefahr!

Aufgrund von hohen Temperaturen des Fördermediums besteht 

Verbrühungsgefahr.

• Bei hohen Temperaturen des Fördermediums die Pumpe vor allen 

Arbeiten abkühlen lassen.

• Motoranschlussleitungen entfernen.

• Kupplungsschutz-Bleche (Fig. 1, Pos. 1) demontieren.

• Gleitringdichtung aus ihrem Sitz drücken und Kupplung demontieren 

(siehe “Demontage” im Kapitel 9.2.2 „Gleitringdichtung wechseln” 

auf Seite 18 und Fig. 1 ... 8).

WARNUNG! Gefahr von Personenschäden!

Unsachgemäße Demontage des Motors kann zu Personenschäden 

führen.

• Vor Demontage des Motors sicherstellen, dass sich der Schwer-

punkt nicht oberhalb des Haltepunktes befindet.

• Motor während des Transports gegen Kippen sichern.

• Immer geeignete Hebemittel verwenden und Teile gegen Herabfal-

len sichern.

• Niemals unter schwebenden Lasten aufhalten.

• Motorbefestigungsschrauben (Fig. 24, Pos. 1) am Motorflansch lösen 

(Fig. 25).

• Motor mit geeignetem Hebezeug von der Pumpe abheben (Fig. 26).

• Neuen Motor mit geeignetem Hebezeug montieren und die Verbin-

dung Laterne-Motor kreuzweise verschrauben (Fig. 27).

HINWEIS:

Vorgeschriebenes Schraubenanzugsmoment beachten (siehe Tabelle 

in Kapitel 9.4 „Schraubenanzugsmomente” auf Seite 21).

• Kupplungspassflächen und Wellenpassflächen kontrollieren, ggf. rei-

nigen.

• Kupplung montieren und Gleitringdichtung befestigen (siehe “Mon-

tage” im Kapitel 9.2.2 „Gleitringdichtung wechseln” auf Seite 18 und 

Fig. 13 ...21).

HINWEIS:

Vorgeschriebenes Schraubenanzugsmoment beachten (siehe Tabelle 

in Kapitel 9.4 „Schraubenanzugsmomente” auf Seite 21).

• Kupplungsschutz-Bleche montieren (Fig. 22).

• Motorkabel anklemmen.
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9.4 Schraubenanzugsmomente

10 Störungen, Ursachen und 
Beseitigung

Störungsbeseitigung nur durch qualifiziertes Fachpersonal durch-

führen lassen! Sicherheitshinweise unter Kapitel 9 „Wartung” auf 

Seite 16 beachten.

• Lässt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich an 

das Fachhandwerk oder an die nächstgelegene Kundendienststelle 

oder Vertretung.

Schraubenverbindung Anzugsdrehmo

ment

Nm ± 10 % 

Montageanweisun

g

Laufrad
—
Welle

M20 100

Pumpenge-
häuse
—
Laterne

M16-8.8 160 • Gleichmäßig über 
Kreuz anziehen

Laterne
—
Motor

M16
M20

100
160

Halte-
scheibe
—
Laufrad-
welle

M16 60

Halte-
scheibe
—
Motorwelle

M20 60

Grundplatte
—
Pumpenge-
häuse

M16 100

Kupplung
(2 Ausfüh-
rungen 
möglich)

M12-10.9
M16-10.9

100
230

• Gleichmäßig über 
Kreuz anziehen

Gleitring-
dichtung
—
Laterne

M10 35

Gleitring-
dichtung
(Verdreh-
sicherung)

M6 7
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10.1 Mechanische Störungen

Störung Ursache Abhilfe

Pumpe läuft nicht an oder setzt aus Pumpe blockiert Motor spannungsfrei schalten, Ursache 
der Blockierung entfernen; falls Motor 
blockiert, Motor/Stecksatz überholen/
tauschen

Falsch montierte Gleitringdichtung Gleitringdichtung demontieren, schad-
hafte Teile austauschen, Gleitringdich-
tung gemäß Anleitung montieren

Kabelklemme lose Alle Klemmenschrauben überprüfen/
festziehen

Sicherungen defekt Sicherungen prüfen, defekte Sicherungen 
auswechseln

Motor schadhaft Kundendienst einschalten

Motorschutzschalter hat ausgelöst Pumpe druckseitig auf Nennvolumen-
strom eindrosseln

Motorschutzschalter falsch einge-
stellt

Motorschutzschalter auf den richtigen 
Nennstrom des Typenschildes einstellen

Motorschutzschalter durch zu hohe 
Umgebungstemperatur beeinflußt

Motorschutzschalter versetzen oder 
durch Wärmeisolierung schützen

Kaltleiterauslösegerät hat ausgelöst Motor und Lufterhaube auf Verunreini-
gungen prüfen und ggfs. säubern, Umge-
bungstemperatur prüäfen und ggfs. 
durch Zwangsbelüftung Umgebungs-
temperatur ≤ 40°C sicherstellen

Pumpe läuft mit verringerter Leis-
tung

Falsche Drehrichtung Drehrichtung prüfen, evtl. ändern

Druckseitiges Absperrventil gedros-
selt

Absperrventil langsam öffnen

Drehzahl zu gering Falsche Klemmenbrückung (Y anstatt Δ) 
beheben

Luft in Saugleitung Undichtheiten an Flanschen beheben, 
Pumpe entlüften

Pumpe macht Geräusche Kavitation durch unzureichenden 
Vordruck

Vordruck erhöhen, Mindestdruck am 
Saugstutzen beachten, saugseitigen 
Schieber und Filter überprüfen und ggf. 
reinigen

Falsch montierte Gleitringdichtung Gleitringdichtung demontieren, schad-
hafte Teile austauschen, Gleitringdich-
tung gemäß Anleitung montieren

Motor hat Lagerschaden Pumpe durch Wilo-Kundendienst oder 
Fachbetrieb überprüfen und ggf. instand-
setzen lassen

Laufrad schleift an Planflächen und Zentrierungen zwischen 
Laterne und Motor sowie zwischen 
Laterne und Pumpengehäuse überprüfen 
und ggfs. säubern.
Kupplungspassflächen und Wellenpass-
flächen kontrollieren, ggfs. säubern und 
leicht ölen.
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11 Ersatzteile Die Ersatzteilbestellung erfolgt über örtliche Fachhandwerker und/ 

oder den Wilo-Kundendienst.

Um Rückfragen und Fehlbestellungen zu vermeiden, sind bei jeder 

Bestellung sämtliche Daten des Typenschildes anzugeben.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!

Eine einwandfreie Funktion der Pumpe kann nur gewährleistet 

werden, wenn Originalersatzteile verwendet werden.

• Ausschließlich Wilo-Originalersatzteile verwenden.

• Notwendige Angaben bei Ersatzteilbestellungen:

• Ersatzteilnummern 

• Ersatzteilbezeichnungen

• Sämtliche Daten des Pumpen- und Motortypenschildes

HINWEIS:

Liste der Originalersatzteile: siehe Wilo-Ersatzteildokumentation.

12 Entsorgung Mit der ordnungsgemäßen Entsorgung und durch sachgerechtes 

Recycling dieses Produktes werden Umweltschäden und eine Gefähr-

dung der persönlichen Gesundheit vermieden.

Die vorschriftsmässige Entsorgung erfordert die Entleerung und Rei-

nigung.

Schmiermittel sind zu sammeln. Die Pumpenbauteile sind nach Werk-

stoffen (Metall, Kunststoff, Elektronik) zu trennen.

1. Zur Entsorgung des Produktes, sowie Teilen davon, die öffentli-

chen oder privaten Entsorgungsgesellschaften in Anspruch nehmen.

2. Weitere Informationen zur sachgerechten Entsorgung werden bei 

der Stadtverwaltung, dem Entsorgungsamt oder dort, wo das Produkt 

erworben wurde, erteilt.

Technische Änderungen vorbehalten!



 D EG – Konformitätserklärung 

 GB EC – Declaration of conformity 
 F Déclaration de conformité CE 

(gemäß 2006/42/EG Anhang II,1A und 2004/108/EG Anhang IV,2, 
according 2006/42/EC annex II,1A and 2004/108/EC annex IV,2, 

conforme 2006/42/CE appendice II,1A et 2004/108/CE l’annexe IV,2) 

 
Hiermit erklären wir, dass die Bauart der Baureihe : IL/DL/BL 
Herewith, we declare that this pump type of the series:  
Par le présent, nous déclarons que le type de pompes de la série: 
(Die Seriennummer ist auf dem Typenschild des Produktes angegeben./ 
The serial number is marked on the product site plate./ Le numéro de série est inscrit sur la plaque signalétique du produit.)  

 
in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht: 
in its delivered state complies with the following relevant provisions: 
est conforme aux dispositions suivantes dont il relève: 
 
  

EG-Maschinenrichtlinie 
EC-Machinery directive 
Directive CE relative aux machines 

2006/42/EG  
 

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG werden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der 2006/42/EG Maschinen-
richtlinie eingehalten.  
The protection objectives of the low-voltage directive 2006/95/EC are realized according annex I, No. 1.5.1 of the EC-Machinery 
directive 2006/42/EC. 
Les objectifs de protection (sécurité) de la directive basse-tension 2006/95/CE sont respectés conformément à l’annexe I, no 

5.1 de la directive CE relatives aux machines 2006/42/CE. 
  
Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG 
Electromagnetic compatibility - directive  
Directive compatibilité électromagnétique  
   
Richtlinie energieverbrauchsrelevanter Produkte  2009/125/EG 
Energy-related products - directive  
Directive des produits liés à l’énergie   
Die verwendeten 50Hz Induktionselektromotoren - Drehstrom, Käfigläufer, einstufig - entsprechen den Ökodesign - Anforderungen 
der Verordnung 640/2009 und der Verordnung 547/2012 von Wasserpumpen. 
This applies according to eco-design requirements of the regulation 640/2009 to the versions with an induction electric motor, 
squirrel cage, three-phase, single speed, running at 50 Hz and of the regulation 547/2012 for water pumps. 
Qui s’applique suivant les exigences d’éco-conception du règlement 640/2009 aux versions comportant un moteur électrique à 
induction à cage d’écureuil, triphasé, mono-vitesse, fonctionnant à 50 Hz et, du règlement 547/2012 pour les pompes à eau, 

 
und entsprechender nationaler Gesetzgebung, 
and with the relevant national legislation, 
et aux législations nationales les transposant, 
 

 
 
 
 

angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809+A1 
as well as following harmonized standards: EN 60034-1 
ainsi qu’aux normes (européennes) harmonisées suivantes:  
 
 
 
 
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist:  WILO SE 

Authorized representative for the completion of the technical documentation: Division Pumps & Systems 
PBU Pumps - Quality 

Personne autorisée à constituer le dossier technique est: Nortkirchenstraße 100 
 44263 Dortmund 
 Germany 

   
Dortmund, 15. Januar 2013 

 

 
 

 
Holger Herchenhein 

Group Quality Manager 
 
 

 WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany 

Document: 2117831.1 
 



NL IT ES
EG-verklaring van overeenstemming Dichiarazione di conformità CE Declaración de conformidad CE
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de geleverde uitvoering voldoet aan de 
volgende bepalingen:

Con la presente si dichiara che i presenti prodotti sono conformi alle seguenti disposizioni 
e direttive rilevanti:

Por la presente declaramos la conformidad del producto en su estado de suministro con las 
disposiciones pertinentes siguientes:

EG-richtlijnen betreffende machines 2006/42/EG Direttiva macchine 2006/42/EG Directiva sobre máquinas 2006/42/EG
De veiligheidsdoelstellingen van de laagspanningsrichtlijn worden overeenkomstig bijlage 
I, nr. 1.5.1 van de machinerichtlijn 2006/42/EG aangehouden.

Gli obiettivi di protezione della direttiva macchine vengono rispettati secondo allegato I, n. 
1.5.1 dalla direttiva macchine 2006/42/CE.

Se cumplen los objetivos en materia de seguridad establecidos en la Directiva de Baja 
tensión según lo especificado en el Anexo I, punto 1.5.1 de la Directiva de Máquinas 
2006/42/CE.

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG Directiva sobre compatibilidad electromagnética 2004/108/EG
Richtlijn voor energieverbruiksrelevante producten 2009/125/EG Direttiva relativa ai prodotti connessi all'energia 2009/125/CE Directiva 2009/125/CE relativa a los productos relacionados con el consumo de energía

De gebruikte 50 Hz inductie-elektromotoren � draaistroom, kooianker, ééntraps � 
conform de ecodesign-vereisten van de verordening 640/2009.

I motori elettrici a induzione utilizzati da 50 Hz � corrente trifase, motore a gabbia di 
scoiattolo, monostadio � soddisfano i requisiti di progettazione ecocompatibile del 
regolamento 640/2009.

Los motores eléctricos de inducción de 50 Hz utilizados (de corriente trifásica, rotores en 
jaula deardilla, motores de una etapa) cumplen los requisitos relativos al ecodiseño 
establecidos en el Reglamento 640/2009.

Conform de ecodesign-vereisten van de verordening 547/2012 voor waterpompen. Ai sensi dei requisiti di progettazione ecocompatibile del regolamento 547/2012 per le 
pompe per acqua.

De conformidad con los requisitos relativos al ecodiseño del Reglamento 547/2012 para 
bombas hidráulicas.

gebruikte geharmoniseerde normen, in het bijzonder: zie vorige pagina norme armonizzate applicate, in particolare: vedi pagina precedente normas armonizadas adoptadas, especialmente: véase página anterior

PT SV NO
Declaração de Conformidade CE CE- försäkran EU-Overensstemmelseserklæring
Pela presente, declaramos que esta unidade no seu estado original, está conforme os 
seguintes requisitos:

Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat utförande motsvarar följande tillämpliga 
bestämmelser:

Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse som levert er i overensstemmelse med 
følgende relevante bestemmelser:

Directivas CEE relativas a máquinas 2006/42/EG EG�Maskindirektiv 2006/42/EG EG�Maskindirektiv 2006/42/EG
Os objectivos de protecção da directiva de baixa tensão são cumpridos de acordo com o 
anexo I, nº 1.5.1 da directiva de máquinas 2006/42/CE.

Produkten uppfyller säkerhetsmålen i lågspänningsdirektivet enligt 
bilaga I, nr 1.5.1 i maskindirektiv 2006/42/EG.

Lavspenningsdirektivets vernemål overholdes i samsvar med 
vedlegg I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG EG�Elektromagnetisk kompatibilitet � riktlinje 2004/108/EG EG�EMV�Elektromagnetisk kompatibilitet 2004/108/EG
Directiva relativa à criação de um quadro para definir os requisitos de concepção 
ecológica dos produtos relacionados com o consumo de energia 2009/125/CE  

Direktivet om energirelaterade produkter  2009/125/EG Direktiv energirelaterte produkter 2009/125/EF

Os motores eléctricos de indução de 50 Hz utilizados � corrente trifásica, com rotor em 
curto-circuito, monocelular � cumprem os requisitos de concepção ecológica do 
Regulamento 640/2009.

De använda elektriska induktionsmotorerna på 50 Hz � trefas, kortslutningsmotor, 
enstegs � motsvarar kraven på ekodesign för elektriska motorer i förordning 640/2009.

De 50 Hz induksjonsmotorene som finner anvendelse � trefasevekselstrøms 
kortslutningsmotor, ettrinns � samsvarer med kravene til økodesign i forordning 
640/2009.

Cumprem os requisitos de concepção ecológica do Regulamento 547/2012 para as 
bombas de água.

Motsvarande ekodesignkraven i förordning 547/2012 för vattenpumpar. I samsvar med kravene til økodesign i forordning 547/2012 for vannpumper.

normas harmonizadas aplicadas, especialmente: ver página anterior tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: se föregående sida anvendte harmoniserte standarder, særlig: se forrige side

FI DA HU
CE-standardinmukaisuusseloste EF-overensstemmelseserklæring EK-megfelel�ségi nyilatkozat
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa seuraavia asiaankuuluvia määräyksiä: Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering overholder følgende relevante 

bestemmelser:
Ezennel kijelentjük, hogy az berendezés megfelel az alábbi irányelveknek:

EU�konedirektiivit: 2006/42/EG EU�maskindirektiver 2006/42/EG Gépek irányelv: 2006/42/EK
Pienjännitedirektiivin suojatavoitteita noudatetaan 
konedirektiivin 2006/42/EY liitteen I, nro 1.5.1 mukaisesti.

Lavspændingsdirektivets mål om beskyttelse overholdes i henhold til bilag I, nr. 1.5.1 i 
maskindirektivet 2006/42/EF.

A kisfeszültség� irányelv védelmi el�írásait a 2006/42/EK gépekre vonatkozó irányelv I. 
függelékének 1.5.1. sz. pontja szerint teljesíti.

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG Elektromágneses összeférhet�ség irányelv: 2004/108/EK
Energiaan liittyviä tuotteita koskeva direktiivi 2009/125/EY Direktiv 2009/125/EF om energirelaterede produkter Energiával kapcsolatos termékekr�l szóló irányelv: 2009/125/EK
Käytettävät 50 Hz:n induktio-sähkömoottorit (vaihevirta- ja oikosulkumoottori, 
yksivaiheinen moottori) vastaavat asetuksen 640/2009 ekologista suunnittelua koskevia 
vaatimuksia.

De anvendte 50 Hz induktionselektromotorer - trefasestrøm, kortslutningsmotor, et-trins -
opfylder kravene til miljøvenligt design i forordning 640/2009.

A használt 50 Hz-es indukciós villanymotorok � háromfázisú, kalickás forgórész, 
egyfokozatú � megfelelnek a 640/2009 rendelet környezetbarát tervezésre vonatkozó 
követelményeinek.

Asetuksessa 547/2012 esitettyjä vesipumppujen ekologista suunnittelua koskevia 
vaatimuksia vastaava.

I overensstemmelse med kravene til miljøvenligt design i forordning 547/2012 for 
vandpumper.

A vízszivattyúkról szóló 547/2012 rendelet környezetbarát tervezésre vonatkozó 
követelményeinek megfelel�en.

käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: katso edellinen sivu. anvendte harmoniserede standarder, særligt: se forrige side alkalmazott harmonizált szabványoknak, különösen: lásd az el�z� oldalt

CS PL RU
Prohlá�ení o shod� ES Deklaracja Zgodno�ci WE ��	
����� � ������������ ��������	�� ������
Prohla�ujeme tímto, �e tento agregát v�dodaném provedení odpovídá následujícím 
p�íslu�ným ustanovením:

Niniejszym deklarujemy z pe	n
 odpowiedzialno�ci
, �e dostarczony wyrób jest zgodny z 
nastpuj
cymi dokumentami:

��������� ���������� ��������, ��� ����!" �#$�#�� � �#� �%&��� '������� 
������������� �����*��� ��$������!� ����������:

Sm�rnice ES pro strojní za�ízení 2006/42/ES dyrektyw� maszynow� WE 2006/42/WE ����	���� EC � ��������� ����� 2006/42/EG
Cíle týkající se bezpe+nosti stanovené ve sm8rnici o elektrických za�ízeních nízkého nap8tí 
jsou dodr�eny podle p�ílohy I, +. 1.5.1 sm8rnice o strojních za�ízeních 2006/42/ES.

Przestrzegane s
 cele ochrony dyrektywy niskonapiciowej zgodnie z za	
cznikiem I, nr 
1.5.1 dyrektywy maszynowej 2006/42/WE.

;$�%������ '� %���'�������, ����<���!� � ��$������ '� ��������=����� 
��'$�<���*, ��%�*��*��� ��#����� '$���<���* I, > 1.5.1 ��$�����! � ����?���� 
��?�� 2006/42/@G.

Sm�rnice o elektromagnetické kompatibilit� 2004/108/ES dyrektyw� dot. kompatybilno�ci elektromagnetycznej 2004/108/WE �
�	������������ �����!�����" 2004/108/EG 
Sm�rnice pro výrobky spojené se spot�ebou energie 2009/125/ES Dyrektywa w sprawie ekoprojektu dla produktów zwi�zanych z energi� 2009/125/WE. ����	���� � ���#�	��, ���$����� � %����������&
����� 2009/125/�(

Pou�ité 50Hz t�ífázové induk+ní motory, s klecovým rotorem, jednostupJové � vyhovují 
po�adavkQm na ekodesign dle na�ízení 640/2009

Stosowane elektryczne silniki indukcyjne 50 Hz � trójfazowe, wirniki klatkowe, jed-
nostopniowe spe	niaj
 wymogi rozporz
dzenia 640/2009 dotycz
ce ekoprojektu

X�'��=����!� ����Z$���!� [����$����#����� 50 \] � �$�Z^����#� ����, 
��$�����������!� �������'�����!� �����������*� �$�%������� � [������"��po�adavkQm na ekodesign dle na�ízení 640/2009. nostopniowe � spe	niaj
 wymogi rozporz
dzenia 640/2009 dotycz
ce ekoprojektu. ��$�����������!�, �������'�����!� � �����������*� �$�%������� � [������"�� 

Vyhovuje po�adavkQm na ekodesign dle na�ízení 547/2012 pro vodní +erpadla. Spe	niaj
 wymogi rozporz
dzenia 547/2012 dotycz
cego ekoprojektu dla pomp wodnych. _������������ �$�%������� � [������"�� '$��'������ 547/2012 ��� �����!Z 
�������.

pou�ité harmoniza+ní normy, zejména: viz p�edchozí strana stosowanymi normami zharmonizowanymi, a w szczególno�ci: patrz poprzednia strona X�'��=����!� ��#��������!� ������$�! � ��$�!, � ��������� : ��. '$��!����* 
��$���]�

EL TR RO
)*+37; 7<==>?@37;B J;B QQ CE Uygunluk Teyid Belgesi EC-Declara[ie de conformitate
`{|}~���� ��� �� �����~ ���� �� ���� �{~ ��������{ �������{� ���~������ ��� 
���|����� ��������� :

Bu cihaz�n teslim edildi�i �ekliyle a�a��daki standartlara uygun oldu�unu teyid ederiz: Prin prezenta declar�m c� acest produs a�a cum este livrat, corespunde cu urm�toarele 
prevederi aplicabile:

\];^_`B Ex ^{|  =;}|~*=|J| 2006/42/Ex AB-Makina Standartlar� 2006/42/EG Directiva CE pentru ma�ini 2006/42/EG
�� ���������� ���������� �{� ��{���� ���{|�� ���{� �{���~��� �����~� �� �� 
������{�� I, ��. 1.5.1 �{� ��{���� ������� �� �� �{��~����� 2006/42/EG.

Alçak gerilim yönergesinin koruma hedefleri, 2006/42/AT makine yönergesi Ek I, no. 1.5.1'e 
uygundur.

Sunt respectate obiectivele de protec�ie din directiva privind joasa tensiune conform 
Anexei I, Nr. 1.5.1 din directiva privind ma�inile 2006/42/CE.

�+`�J?�=|^~;J{�* 7<=�|J>J;J| Ex-2004/108/Ex Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG Compatibilitatea electromagnetic� � directiva 2004/108/EG
Q<?3�|��* �];^_| ^{| 7<~]`>=`~| =` J;~ `~�?^`{| �?��>~J| 2009/125/Ex Enerji ile ilgili ürünlerin çevreye duyarl� tasar�m�na ili�kin yönetmelik 2009/125/AT Directiv� privind produsele cu impact energetic 2009/125/CE

�� ��{�����������~�� ���������� {|�������~{����� 50 Hz � ����������, ���� �� 
�|�¡��, ��~�¡������ � �~�������~�~��� ���� ���������� ����|������ ���������� ��� 
��~�~����� 640/2009.

Kullan�lan 50 Hz indüksiyon elektromotorlar� � trifaze ak�m, sincap kafes motor, tek 
kademeli � 640/2009 Düzenlemesinde ekolojik tasar�mla ilgili gerekliliklere uygundur.

Electromotoarele cu induc�ie, de 50 Hz, utilizate � curent alternativ, motor în scurtcircuit, 
cu o treapt� � sunt în conformitate cu parametrii ecologici cuprin�i în Ordonan�a 
640/2009.

¢����~� �� ��� ���������� ����|������ ���������� ��� ��~�~����� 547/2012 ��� 
����~�|���.

Su pompalar� ile ilgili 547/2012 Düzenlemesinde ekolojik tasar�ma ili�kin gerekliliklere 
uygun.

În conformitate cu parametrii ecologici cuprin�i în Ordonan�a 547/2012 pentru pompe de 
ap�.

£~����~��� ~� ��{�����������~� �������, ���������: ¤| �� ���{�����~{ ��|��� k�smen kullan�lan standartlar için: bkz. bir önceki sayfa standarde armonizate aplicate, îndeosebi: vezi pagina precedent�

ET LV LT
EÜ vastavusdeklaratsioon EC - atbilst�bas deklar�cija EB atitikties deklaracija
Käesolevaga tõendame, et see toode vastab järgmistele asjakohastele direktiividele: Ar �o m¥s apliecin¦m, ka �is izstr¦d¦jums atbilst sekojo�iem noteikumiem: �iuo pa�ymima, kad �is gaminys atitinka �ias normas ir direktyvas:
Masinadirektiiv 2006/42/EÜ Ma��nu direkt�va 2006/42/EK Ma�in� direktyv� 2006/42/EB
Madalpingedirektiivi kaitse-eesmärgid on täidetud vastavalt masinate direktiivi 
2006/42/EÜ I lisa punktile 1.5.1.

Zemsprieguma direkt©vas dro�©bas m¥rªi tiek iev¥roti atbilsto�i Ma�©nu direkt©vas 
2006/42/EK 
Pielikumam I, Nr. 1.5.1.

Laikomasi �emos ¬tampos direktyvos keliam saugos reikalavim pagal Ma�in direktyvos 
2006/42/EB I priedo 1.5.1 punkt
.

Elektromagnetilise ühilduvuse direktiiv 2004/108/EÜ Elektromagn�tisk�s savietojam�bas direkt�va 2004/108/EK Elektromagnetinio suderinamumo direktyv� 2004/108/EB
Energiamõjuga toodete direktiiv 2009/125/EÜ Direkt�va 2009/125/EK par ar ene�iju saist�tiem produktiem Su energija susijusi� produkt� direktyva 2009/125/EB
Kasutatud 50 Hz vahelduvvoolu elektrimootorid (vahelduvvool, lühisrootor, üheastmeline) 
vastavad määruses 640/2009 sätestatud ökodisaini nõuetele.

Izmantotie 50 Hz indukcijas elektromotori � mai®str¦va, ©ssl¥guma rotora motors, 
vienpak¦pes � atbilst Regulas Nr. 640/2009 ekodizaina pras©b¦m.

Naudojami 50 Hz indukciniai elektriniai varikliai � trifaz¯s ¬tampos, su narveliniu rotoriumi, 
vienos pakopos � atitinka ekologinio projektavimo reikalavimus pagal Reglament
 
640/2009.

Kooskõlas veepumpade määruses 547/2012 sätestatud ökodisaini nõuega. Atbilsto�i Regulas Nr. 547/2012 ekodizaina pras©b¦m °denss°k®iem. Atitinka ekologinio projektavimo reikalavimus pagal Reglament
 547/2012 d¯l vandens 
siurbli.

kohaldatud harmoneeritud standardid, eriti: vt eelmist lk piem¥roti harmoniz¥ti standarti, tai skait¦: skat©t iepriek�¥jo lappusi pritaikytus vieningus standartus, o b°tent: �r. ankstesniame puslapyje

SK SL BG
ES vyhlásenie o zhode ES � izjava o skladnosti E�-��	
����� $� ������������
Týmto vyhlasujeme, �e kon�trukcie tejto kon�truk+nej série v dodanom vyhotovení 
vyhovujú nasledujúcim príslu�ným ustanoveniam:

Izjavljamo, da dobavljene vrste izvedbe te serije ustrezajo slede+im zadevnim dolo+ilom: ±����$�$���, �� '$�����&� ��#���$� �� �������� ����������:

Stroje - smernica 2006/42/ES Direktiva o strojih 2006/42/ES ������� #���	���� 2006/42/EO
Bezpe+nostné ciele smernice o nízkom napätí sú dodr�iavané v zmysle prílohy I, +. 1.5.1 
smernice o strojových zariadeniach 2006/42/ES.

Cilji Direktive o nizkonapetostni opremi so v skladu s 
prilogo I, �t. 1.5.1 Direktive o strojih 2006/42/EG dose�eni.

²����� �� ������ �� $��'�$��%��� �� ����� ��'$�<���� �� �&������� �&#����� 
³$���<���� I, > 1.5.1 �� ±�$�������� �� ��?��� 2006/42/E_.

Elektromagnetická zhoda - smernica 2004/108/ES Direktiva o elektromagnetni zdru�ljivosti 2004/108/ES E
�	����������� ����������� � #���	���� 2004/108/E�
Smernica 2009/125/ES o energeticky významných výrobkoch Direktiva 2009/125/EG za okoljsko primerno zasnovo izdelkov, povezanih z energijo ����	���� $� ���#�	����, ����$��� � �����������&
������ 2009/125/��

Pou�ité 50 Hz induk+né elektromotory � jednostupJové, na trojfázový striedavý prúd, s 
rotormi nakrátko � zodpovedajú po�iadavkám na ekodizajn uvedeným v nariadení 
640/2009.

Uporabljeni 50 Hz indukcijski elektromotorji � trifazni tok, kletkasti rotor, enostopenjski � 
izpolnjujejo zahteve za okoljsko primerno zasnovo iz Uredbe 640/2009.

X�'��������� �����]����� �����$����#����� 50 Hz � �$�^���� ���, �&$������ �� 
��#�$�, ������&'���� � ��#���$�� �� ������������ �� �������"� �� ´�#������ 
640/2009.

V súlade s po�iadavkami na ekodizajn uvedenými v nariadení 547/2012 pre vodné +erpadlá. izpolnjujejo zahteve za okoljsko primerno zasnovo iz Uredbe 547/2012 za vodne +rpalke. _&#����� ������������ �� �������"� �� ´�#������ 547/2012 �� ����� '��'�.

pou�ívané harmonizované normy, najmä: pozri predchádzajúcu stranu uporabljeni harmonizirani standardi, predvsem: glejte prej�njo stran µ�$������$��� ������$��: �<. '$������ ��$���]�

MT HR SR
Dikjarazzjoni ta� konformità KE EZ izjava o sukladnosti EZ izjava o uskla�enosti
B'dan il-mezz, niddikjaraw li l-prodotti tas-serje jissodisfaw id-dispo�izzjonijiet relevanti li 
¶ejjin:

Ovim izjavljujemo da vrste konstrukcije serije u isporu+enoj izvedbi odgovaraju sljede·im 
va�e·im propisima:

Ovim izjavljujemo da vrste konstrukcije serije u isporu+enoj verziji odgovaraju slede·im 
va�e·im propisima:

Makkinarju - Direttiva 2006/42/KE EZ smjernica o strojevima 2006/42/EZ EZ direktiva za ma�ine 2006/42/EZ
L-objettivi tas-sigurta tad-Direttiva dwar il-Vulta¶¶ Baxx huma konformi mal-
Anness I, Nru 1.5.1 tad-Direttiva dwar il-Makkinarju 2006/42/KE.

Ciljevi za�tite smjernice o niskom naponu ispunjeni su sukladno prilogu I, br. 1.5.1 
smjernice o strojevima 2006/42/EZ.

Ciljevi za�tite direktive za niski napon ispunjeni su u skladu sa prilogom I, br. 1.5.1 direktive 
za ma�ine 2006/42/EZ.

Kompatibbiltà elettromanjetika - Direttiva 2004/108/KE Elektromagnetna kompatibilnost - smjernica 2004/108/EZ Elektromagnetna kompatibilnost - direktiva 2004/108/EZ
Li j G id 2009/125/KE d d tti l t ti l � t l �ij S j i i d l t l d t � j ij 2009/125/EZ Di kti i d l t l d t � j ij 2009/125/EZLinja Gwida 2009/125/KE dwar prodotti relatati mal-u�u tal-ener�ija Smjernica za proizvode relevantne u pogledu potro�nje energije 2009/125/EZ Direktiva za proizvode relevantne u pogledu potro�nje energije 2009/125/EZ
Il-muturi elettri¸i b�induzzjoni ta� 50 Hz u�ati- tliet fa�ijiet, squirrel-cage, singola - 
jissodisfaw ir-rekwi�iti tal-ekodisinn tar-Regolament 640/2009.

Kori�teni 50 Hz-ni indukcijski elektromotori � trofazni, s kratko spojenim rotorom, 
jednostupanjski � odgovaraju zahtjevima za ekolo�ki dizajn iz uredbe 640/2009.

Kori�·eni 50 Hz-ni indukcioni elektromotori � trofazni, s kratkospojenim rotorom, 
jednstepeni � odgovaraju zahtevima za ekolo�ki dizajn iz uredbe 640/2009.

b'mod partikolari: ara l-pa¶na ta' qabel primijenjene harmonizirane norme, posebno: vidjeti prethodnu stranicu primenjeni harmonizovani standardi, a posebno: vidi prethodnu stranu
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salmson.co.za

Spain
WILO Ibérica S.A.
28806 Alcalá de Henares
(Madrid)
T +34 91 8797100
wilo.iberica@wilo.es

Sweden
WILO Sverige AB
35246 Växjö
T +46 470 727600
wilo@wilo.se

Switzerland
EMB Pumpen AG
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
info@emb-pumpen.ch

Taiwan
WILO-EMU Taiwan Co. Ltd.
110 Taipeh
T +886 227 391655
nelson.wu@
wiloemutaiwan.com.tw

Turkey
WILO Pompa Sistemleri 
San. ve Tic. A.Ş.
34956 İstanbul
T +90 216 2509400
wilo@wilo.com.tr

Ukraina
WILO Ukraina t.o.w.
01033 Kiew
T +38 044 2011870
wilo@wilo.ua

United Arab Emirates
WILO Middle East FZE
Jebel Ali Free Zone -
South - Dubai
T +971 4 880 91 77
info@wilo.ae

USA
WILO USA LLC 
Rosemont, IL 60018
T +1 866 945 6872
info@wilo-usa.com

Vietnam
WILO Vietnam Co Ltd.
Ho Chi Minh City, Vietnam
T +84 8 38109975
nkminh@wilo.vn

March 2012Further subsidiaries, representation and sales offices on www.wilo.com



WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T 0231 4102-0
F 0231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.de

Nord 
WILO SE 
Vertriebsbüro Hamburg 
Beim Strohhause 27 
20097 Hamburg 
T 040 5559490 
F 040 55594949 
hamburg.anfragen@wilo.com

Nord-Ost 
WILO SE 
Vertriebsbüro Berlin 
Juliusstraße 52–53 
12051 Berlin-Neukölln 
T 030 6289370 
F 030 62893770 
berlin.anfragen@wilo.com

Ost 
WILO SE 
Vertriebsbüro Dresden 
Frankenring 8 
01723 Kesselsdorf 
T 035204 7050  
F 035204 70570 
dresden.anfragen@wilo.com

Süd-Ost 
WILO SE 
Vertriebsbüro München 
Adams-Lehmann-Straße 44 
80797 München 
T 089 4200090 
F 089 42000944 
muenchen.anfragen@wilo.com

Süd-West 
WILO SE 
Vertriebsbüro Stuttgart 
Hertichstraße 10 
71229 Leonberg 
T 07152 94710  
F 07152 947141  
stuttgart.anfragen@wilo.com

Mitte 
WILO SE 
Vertriebsbüro Frankfurt 
An den drei Hasen 31 
61440 Oberursel/Ts. 
T 06171 70460 
F 06171 704665 
frankfurt.anfragen@wilo.com

West I 
WILO SE 
Vertriebsbüro Düsseldorf 
Westring 19 
40721 Hilden 
T 02103 90920  
F 02103 909215 
duesseldorf.anfragen@wilo.com

West II
WILO SE
Vertriebsbüro Dortmund
Nortkirchenstr. 100 
44263 Dortmund 
T 0231 4102-6560 
F 0231 4102-6565 
dortmund.anfragen@wilo.com

Kompetenz-Team 
Gebäudetechnik

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7516
F 0231 4102-7666

Kompetenz-Team
Kommune
Bau + Bergbau

WILO SE, Werk Hof
Heimgartenstraße 1-3
95030 Hof
T 09281 974-550
F 09281 974-551

Werkskundendienst
Gebäudetechnik
Kommune
Bau + Bergbau
Industrie

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7900
ÂÃÄÅÆÄÇÃÃÈÉÊÉËÉÌÉÍÉÏÐ 

ÑÉÒÉÇÉÓÉÇÉÔ
F 0231 4102-7126
kundendienst@wilo.com

Täglich 7-18 Uhr erreichbar
24 Stunden Technische 
Notfallunterstützung

– Kundendienst-Anforderung
– Werksreparaturen
– Ersatzteilfragen
– Inbetriebnahme
– Inspektion
– Technische  
Service-Beratung

– Qualitätsanalyse

Wilo-International

Österreich
Zentrale Wiener Neudorf:
WILO Pumpen Österreich GmbH 
Wilo Straße 1 
A-2351 Wiener Neudorf 
T +43 507 507-0 
F +43 507 507-15 
office@wilo.at 
www.wilo.at

Vertriebsbüro Salzburg:
Gnigler Straße 56 
A-5020 Salzburg 
T +43 507 507-13 
F +43 662 878470 
office.salzburg@wilo.at 
www.wilo.at

Vertriebsbüro Oberösterreich:
Trattnachtalstraße 7 
A-4710 Grieskirchen 
T +43 507 507-26 
F +43 7248 65054 
office.oberoesterreich@wilo.at 
www.wilo.at

Schweiz
EMB Pumpen AG 
Gerstenweg 7 
CH-4310 Rheinfelden 
T +41 61 83680-20 
F +41 61 83680-21 
info@emb-pumpen.ch 
www.emb-pumpen.ch

Erreichbar Mo–Do 7-18 Uhr, Fr 7-17 Uhr.

– Antworten auf
 –  Produkt- und Anwendungsfragen
 –  Liefertermine und Lieferzeiten

– Informationen über Ansprechpartner vor Ort

– Versand von Informationsunterlagen

ÐÃÃÄÕÅÒÃ×ØÙÚÛÝÃÞàâÃèêëÃìêâïÛêïðÕÃ
ÙòôÚ÷ùàÛûÃëÞþÝÃÄÕÒÿÃ×ØÙÚÛÝ

Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland

Standorte weiterer  
Tochtergesellschaften
Die Kontaktdaten finden Sie 
unter www.wilo.com.

Stand Oktober 2012


